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Demonstrationsversuch 
Zwischenfruchtanbau 

Kurz & knapp 18/2022 
Reinhausen, 28.11.2022 

 

 Vorstellung des Demonstrationsversuchs   

 Nach der diesjährigen Ernte wurde im TGG Barterode 
ein Demonstrationsversuch zum Zwischenfruchtanbau 
angelegt. Dazu hatten wir am Mittwoch, den 23. No-
vember zu einer Besichtigung eingeladen. Hajo Haake 
(Deutschen Saatveredlung AG) unterstützte durch 
fachliche Beurteilung zu den vorhandenen Zwischen-
fruchtbestände. Trotz der Trockenheit während der 
Aussaatperiode konnten sich die Zwischenfrüchte auf 
der Demonstrationsfläche zufriedenstellend entwi-
ckeln. 

Anhand der Ergebnisse (Bodenuntersuchungen, Auf-
wuchsproben) lässt sich wiederum festhalten, dass der 
Anbau von Zwischenfrüchten ein zentrales Werkzeug 
zur Nitratreduktion darstellt. Die Nmin-Ergebnisse (<30 
kg/ha, 0-60cm) unter allen gedrillten Varianten ver-
deutlichen den unbestreitbaren Nutzen für den er-
folgsorientierten Wasserschutz. Die einzelnen Ergeb-
nisse sind in dem angehängten Feldführer dargestellt.  

 

 Auch wenn der Frost am Wochenende (19.11., 20.11.) zu einem flächendeckenden Abfrieren der Be-
stände geführt hatte, konnten die Vorteile der jeweiligen Mischungen anhand der Bodenstruktur dar-
gestellt werden. Eine deutlich intensivere Durchwurzelung zeigte sich unter den angebauten Mischun-
gen gegenüber einer (betriebsüblichen) Senfvariante. Allerdings hat der Senf seine Vorteile hinsichtlich 
später Saattermine und den geringen Ansprüchen an das Saatbett und guter Eigenschaften hinsichtlich 
der Unterdrückung von Ausfallgetreide. Erlauben Fruchtfolge und Witterung eine zeitige Aussaat von 
Mischungen (ohne Senf) ergeben sich die oben genannten Vorteile und auch die Unkrautunterdrü-
ckung ist zufriedenstellend. „Vielfältige Zwischenfruchtmischungen sind anpassungsfähiger an ver-
schiedenste Witterungsbedingungen, können den durchwurzelten Raum durch die Kombination un-
terschiedlicher Wurzeltypen massiv erhöhen und damit die Bodenstruktur deutlich verbessern. Zu-
dem können sie durch die unterschiedlichen Wurzelexsudaten das Bodenleben aktiv fördern und so-
mit unterschiedlich gebundene Nährstoffe besser mobilisieren und aufnehmen!“ 

 

 Generell ist für den Erfolg des Zwischenfruchtanbaus unabdingbar, die Zwischenfrucht wie eine Haupt-
kultur zu behandeln. Nur gut etablierte Zwischenfrüchte mit einem optimalen Saatbett können uner-
wünschte Unkräuter und Ungräser unterdrücken. Diese Unterdrückungseigenschaften werden auf-
grund des Glyphosatverbots innerhalb von Wasserschutzgebieten und weiterhin steigenden politi-
schen Ansprüchen (GAP 2023) noch stärker in den Fokus des Zwischenfruchtanbaus rücken. 

 

 Mit freundlichen Grüßen  

Detlef Seitz, Felix Meier-Söffker 

 

 

Abb. 1: Feldbegehung zum Demonstrationsversuch am 
23.11.2022 
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BESICHTIGUNG EINER DEMONSTRATIONSFLÄCHE 
ZUM ZWISCHENFRUCHTANBAU 

 

 

 

Mittwoch, den 23. November 2022 
 

Versuchsfläche BA 164 (Auf dem Masch) 
 

 
 

 
 

Organisation und Durchführung: 
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 BA 164 (Auf dem Masch) 
(Gley) Auenboden 

 

 Bodenklassifikation nach LBEG:  

Tiefer (Gley) Auenboden: GA 35 

Bodenschätzung: L3L 77/72 

Effektive Durchwurzelungstiefe:    11 dm 

Feldkapazität des effektiven Wurzelraumes (FKWe): > 380 mm 

Sickerwasserrate unter Acker (SWR): 160 mm 

Austauschhäufigkeit (SWR / FKWe x 100): 42 % 

Nitrataustragsgefährdung: sehr gering 

 

 

 

 

    
    
    
    
    
    
    
    
    

  Ap:  Pflughorizont 
   Tu4 (stark schluffiger Ton) 
   h3 (mittel humos) 
30 cm    

  aM: Horizont aus verlagertem/sedimen-
tiertem Bodenmaterial 

   Tu4 (stark schluffiger Ton) 
   (M: migrare, wandern) 
    
    
    
    
    
90 cm    

  Gor: Oxidationshorizont 

110 cm   Tu3 (mittel schluffiger Ton) 

   g1 (leicht grusig) 
    
    

Stickstoffvorrat in der Krume: 7.360 kg N/ha 

Mineralisationspotenzial: mittel 

Denitrifikationspotenzial: mittel 

 

 

mailto:goettingen@geries.de
http://www.geries.de/


-2- 
 

Geries Ingenieure GmbH 
Kirchberg 12 
37130 Gleichen-Reinhausen 

E-Mail: goettingen@geries.de   
      www.geries.de  

 

Telefon: 05592 – 9276 0 
       Fax: 05592 – 9276 11 

 

 Karte Bodenschätzung 
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 BA 170 (Auf dem Masch) 
Flacher Auengley mit Niedermoortorf 

 

 Bodenklassifikation nach NLfB:  

Flacher Auengley mit Niedermoortorf: KHN 3 

Bodenschätzung: L / MoV 55/59 

Effektive Durchwurzelungstiefe:     5 dm 

Feldkapazität des effektiven Wurzelraumes (FKWe): 263 mm 

Pflanzenverfügbares Wasser (und kapillarer Aufstieg): 356 mm 

Sickerwasserrate unter Acker (SWR): 270 mm 

Austauschhäufigkeit (SWR / FKWe x 100): 102 % 

Nitrataustragsgefährdung: mittel (sehr gering) 

 

 

 

 

 

    
    
  Ap: Pflughorizont 
   Tu4 (stark schluffiger Ton) 
   h3 (mittel humos) 
    
    
    
    
25 cm    

  MGo: Oxidationshorizont 
35 cm   Tu4 (stark schluffiger Ton) 

    
    
  Hn: Niedermoortorf 
    
    
60 cm    

    
  Gr: Reduktionshorizont 
   Ut3 (mittel toniger Schluff) 
   g2-3 schwach grusig 
    

80 cm    

    
    
    

Stickstoffvorrat in der Krume: 8.000 kg N/ha 

Mineralisationspotenzial: hoch 

Denitrifikationspotenzial: hoch 
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 Ergebnisse der Grundnährstoffuntersuchung 
 

 
Fläche Bodenart BAG pH Phosphor Kalium Magnesium 
   (CaCl2) mg/100g 

Boden 
KL* mg/100g 

Boden 
KL* mg/100g 

Boden 
KL* 

BA 164 
(26.08.2022) 

uL 4 7,4 6,9 C 12,5 C 10,4 D 

KL*: Gehaltsklasse 

 
Humusgehaltes (31.10.2013): Corg:    1,56 %    65.520 kg C/ha 
    Humusgehalt (Corg*1,724): 2,69 %  112.980 kg Humus/ha 
    C/N-Verhältnis:   8,90      7.360 kg N/ha 

 

 Ausgesäte Zwischenfrüchte 

Aussaatdatum: 16.08.2022 

 

 
Betriebsüblich 

Senf 

18 kg/ha 

Optima 

Green Life 

14 kg/ha 

Aqua Pro 

 

25 kg/ha 

N-Fixx 

 

45kg/ha 

Beta Maxx 

 

40 kg/ha 

Senf Phacelia Phacelia Phacelia Phacelia 

 Weißklee Öllein Öllein Öllein 

 Michelsklee Ramtillkraut Ramtillkraut Ramtillkraut 

 Sparriger Klee Rauhafer Sorghum Rauhafer 

 Alexandrinerklee Sorghum Alexandrinerklee Alexandrinerklee 

 Perserklee  Perserklee Felderbse 

 Rotklee  Felderbse Sommerwicke 

   Sommerwicke Seradella 

   Sonnenblume Blaue Lupine 
 

 

 Düngung zur Zwischenfrucht 

12 m3/ha Gärrest: 09.08.2022 

 

 

 
Nährstoffgehalt Gärrest (Analyse): 

TS 

in % 

Gesamt N 

in kg/m3 

NH4-N 

in kg/m3 

P2O5 

in kg/m3 

K2O 

in kg/m3 

8,80 4,30 2,30 1,91 6,35 

        

 

 
Düngung Brutto 

 Gesamt N 

in kg/ha 

NH4-N 

in kg/ha 

P2O5 

in kg/ha 

K2O 

in kg/ha 

 52 28 23 76 

     

Vorfrucht:   Wintergerste 

Bodenbearbeitung:  Pflug 

Kreiselegge Drillmaschine 

Walze 
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 Niederschlagsverteilung DWD-Station Geismar 
 

 

 

 

 Vergleich der Wassergehalte im Boden (0-90 cm) 
 

 

 

 

 Ergebnisse der Nmin-Beprobung 
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 Trockenmasseerträge und Nährstoffmengen (Stickstoff, Phosphor, Kalium) 
im Aufwuchs der angebauten Zwischenfruchtvarianten 
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 Allgemeine Informationen zu Zwischenfruchtpflanzen  

 
Zwischenfruchtpflanze Lateinischer Name Familie Leguminose 

Ölrettich Rhaphanus sativus Kreuzblütengewächs Nein 

(Weißer) Senf Sinapsis alba Kreuzblütengewächs Nein 

Phacelia Phacelia tanacetifolia Wasserblattgewächs Nein 

Öllein Linum usitatissimum Leingewächs Nein 

Rau (Sand) -hafer Avena strigosa Süssgras Nein 

Ramtillkraut Guizotia abyssinica Korbblüter Nein 

Sorhumhirse Sorghum (…) Süssgras Nein 

Sonnenblume Helianthus annuus Korbblüter Nein 

Saflor (Färberdistel) Carthamus tictorius Korbblüter Nein 

Alexandrinerklee Trifolium alexandrinum Schmetterlingsblüter Ja 

Persischer Klee Trifolium resupinatum Schmetterlingsblüter Ja 

Serradella Ornithopus sativus Schmetterlingsblüter Ja 

Sommer (Futter) -wicke Vicia sativa Schmetterlingsblüter Ja 

Weiße (Bitter) -lupine Lupinus albus Schmetterlingsblüter Ja 

Erbse (Peluschke) Pisum sativum Schmetterlingsblüter Ja 

    

 

 Kohlenstoffwirkung (Humusbilanz) von Ernterückständen und  
Gründüngungszwischenfrüchten (Quelle: WEB-DVO, Humusbilanzierung) 

 

 
Bei der Humusbilanzierung wird unterschieden zwischen der prinzipiellen Kohlenstoffveränderung, die durch 

den Anbau einer Ackerkultur hervorgerufen wird (in der Regel ein negativer Wert, da der Humus durch Boden-

bearbeitung etc. beansprucht wird „Mineralisation“) und der Reproduktionsleistung durch Ernterückstände 

und angebaute Zwischenfrüchte (positiver Wert, da dem Boden Kohlestoff zugeführt wird und Humus aufge-

baut werden kann). 

 

 
Kohlenstoffveränderung wichtiger Ackerbaukulturen: 

Hauptfrucht 
/Zwischenfrucht 

Kohlenstoffveränderung 
in kg C/ha 

Ernterückstände 
(verbleibend) 

Reproduktionsleistung 
in kg C/dt Ernterückstand 

Winterweizen -280 Winterweizen-Stroh +10 

Wintergerste -280 Wintergersten-Stroh +10 

Zuckerrübe -760 Zuckerrüben-Blatt +0,8 

Winterraps -280 Raps-Stroh +10 

Silomais -560 - - 

Ackerbohner +160 Ackerbohnen-Stroh +10 

Zwischenfrucht +80 Zwischenfruchtaufwuchs +0,8 

       

 

 
Die Kohlenstoffveränderung ist eine ertragsunabhängige Größe, während die Reproduktionsleistung abhängig 

vom Ertrag der Ernterückstände ist. Die Masse der Ernterückstände wird anhand von Faustzahlen (Korn-Stroh-

Verhältnis) ermittelt. Je größer die Menge der verbleibenden Ernterückstände, desto größer ist die Reproduk-

tionsleistung bzw. die rückgeführte Kohlenstoffmenge. Dabei ist die Kohlenstoffbilanz bei Verbleib der Ernte-

rückstände immer positiv. Die Reproduktionsleistung bzw. die Rückführung über die Ernterückstände ist – be-

zogen auf die Fruchtfolge – immer größer als die Kohlenstoffveränderung bzw. die Kohlenstoffzehrung durch 

den Anbau der Kultur. Wird das Getreidestroh regelmäßig abgefahren ergeben sich dagegen negative Bilanzen 

(vgl. nachfolgende Tabellen). 

 

mailto:goettingen@geries.de
http://www.geries.de/


-8- 

Geries Ingenieure GmbH 
Kirchberg 12 
37130 Gleichen-Reinhausen 

E-Mail: goettingen@geries.de   
      www.geries.de  

 

Telefon: 05592 – 9276 0 
       Fax: 05592 – 9276 11 

 

 Kohlenstoffbilanz ausgewählter Ackerfrüchte und Fruchtfolgen 

Stroh / Ernterückstände verbleiben auf der Fläche 

 

 
 (Korn-) Kohlenstoff- Korn/Stroh Stroh- Reproduktions- Reproduktions Kohlenstoff- 

  Ertrag veränderung Verhältnis Ertrag leistung leistung bilanz 

Hauptfrucht/Zwischenfrucht in dt/ha in kg C/ha in   in dt/ha in kg C/dt Ertrag in kg C/ha in kg C/ha 

Winterweizen   90,0 -280 0,8 72,0 10 720 440 

Wintergerste  90,0 -280 0,7 63,0 10 630 350 

Zuckerrüben  800,0 -760 0,7 560,0 0,8 448 -312 

Winterraps  35,0 -280 1,7 59,5 10 595 315 

Silomais  500,0 -560  0,0 0 0 -560 

Ackerbohnen  40,0 160 1,0 40,0 10 400 560 

Zwischenfrucht  0,0 80  300,0 0,8 240 320 

         

         

         
Fruchtfolge     Bilanz Bilanz Bilanz Bilanz Bilanz 

     Blattfrucht Halmfrucht Halmfrucht Zwischenfrucht Fruchtfolge 

Blattfrucht Halmfrucht Halmfrucht Zwischenfrucht in kg C/ha in kg C/ha in kg C/ha in kg C/ha in kg C/ha/Jahr 

Winterraps Winterweizen Wintergerste   315 440 350 0 368 

Zuckerrübe Winterweizen Wintergerste nein  -312 440 350 0 159 

Silomais Winterweizen Wintergerste nein -560 440 350 0 77 

Ackerbohne Winterweizen Wintergerste nein  560 440 350 0 450 

Zuckerrübe Winterweizen Wintergerste ja -312 440 350 320 266 

Silomais Winterweizen Wintergerste ja -560 440 350 320 183 

Ackerbohne Winterweizen Wintergerste ja 560 440 350 320 557 
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 Kohlenstoffbilanz ausgewählter Ackerfrüchte und Fruchtfolgen 

Getreidestroh wird abgefahren 

 

 
 (Korn) Kohlenstoff- Korn/Stroh Stroh- Reproduktions- Reproduktions- Kohlenstoff- 

  Ertrag veränderung Verhältnis Ertrag leistung leistung bilanz 

Hauptfrucht/Zwischenfrucht in dt/ha in kg C/ha in   in dt/ha in kg C/dt Ertrag in kg C/ha in kg C/ha 

Winterweizen   90,0 -280 0,8   10 0 -280 

Wintergerste  90,0 -280 0,7  10 0 -280 

Zuckerrüben  800,0 -760 0,7 560,0 0,8 448 -312 

Winterraps  35,0 -280 1,7 59,5 10 595 315 

Silomais  500,0 -560   0 0 -560 

Ackerbohnen  40,0 160 1,0 40,0 10 400 560 

         

         

Fruchtfolge         

    Bilanz Bilanz Bilanz Bilanz Bilanz 

Blattfrucht Halmfrucht Halmfrucht Zwischenfrucht Blattfrucht Halmfrucht Halmfrucht Zwischenfrucht Fruchtfolge 

    in kg C/ha in kg C/ha in kg C/ha in kg C/ha in kg C/ha/Jahr 

Winterraps Winterweizen Wintergerste  315 -280 -280 0 -82 

Zuckerrübe Winterweizen Wintergerste nein -312 -280 -280 0 -291 

Silomais Winterweizen Wintergerste nein -560 -280 -280 0 -373 

Ackerbohne Winterweizen Wintergerste nein 560 -280 -280 0 0 

Zuckerrübe Winterweizen Wintergerste ja -312 -280 -280 320 -184 

Silomais Winterweizen Wintergerste ja -560 -280 -280 320 -267 

Ackerbohne Winterweizen Wintergerste ja 560 -280 -280 320 107 
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Fazit  

 
Bewertung der Kohlenstoff- bzw. Humusvorräte unter lössbürtigen ackerbaulich genutzten Flächen in Süd-

niedersachsen: 

Masse der Ackerkrume (Krumentiefe: 30 cm):   4.200 Tonnen/ha     4.200.000 kg/ha 

Typische Corg-Gehalte von Ackerkrumen (1,20 % Corg):                     50 Tonnen/ha          50.400 kg/ha 

Typische Humusgehalte von Ackerkrumen (2,07 % Humus)       86 Tonnen/ha          86.200 kg/ha 

 

Die Umrechnung von Corg in Humus erfolgt - empirisch abgeleitet - durch Multiplikation mit einem Standard-

faktor (1,724). 

 

Kohlenstoffbilanz einer dreijährigen Rapsfruchtfolge:               +370 kg C/ha 

Kohlenstoffbilanz einer dreijährigen Zuckerrübenfruchtfolge (mit Zwischenfrucht):           +270 kg C/ha 

Kohlenstoffbilanz einer dreijährigen Maisfruchtfolge (mit Zwischenfrucht):            +180 kg C/ha 

 

Fazit: 

▪ Verbleiben die Ernterückstände auf der Fläche ist die Kohlenstoffbilanz immer (deutlich) positiv. 

▪ Verbleibendes Getreidestroh hat eine doppelt so hohe Reproduktionsleistung wie eine angebaute 

Zwischenfrucht. 

▪ Eine Gründüngung vor Zuckerrüben ersetzt die Kohlenstoffzehrung der Zuckerrübe vollständig (Rü-

benblatt verbleibt auf dem Acker). 

▪ Die Kohlenstoffzehrung des Maises wird durch eine Gründüngung nur zu gut 50 % kompensiert. 

Maismonokulturen oder aber durch enge Maisfruchtfolgen führen zu permanenter Humuszehrung, 

auch wenn Zwischenfrüchte oder aber Grünroggen angebaut werden. 

▪ Nur wenn das Getreidestroh kontinuierlich abgefahren wird, besteht die Gefahr einer „systemati-

schen“ Humuszehrung! 

 

Exkurs: Carbon Farming 

Im Rahmen des Carbon-Farming werden nicht selten Humuszuwächse zwischen 0,5 % und 1 % pro Jahr ge-

nannt. Bezogen auf eine Krumentiefe von 30 cm ergeben sich folgende Zahlen:  

 

▪ 0,5 % Humus entsprechen: 21.000 kg Humus/ha bzw. 12.180 kg Corg/ha 

▪ 1,0 % Humus entsprechen: 42.000 kg Humus/ha bzw. 24.360 kg Corg/ha 

 

Anhand der Zahlen aus der Humusbilanzierung lassen sich diese Zuwächse für Standardfruchtfolgen in Süd-

niedersachsen nicht nachvollziehen. Andersherum: Bei maximalen jährlichen Kohlenstoffbilanzen von 

+ 560 kg Corg/ha benötigt man über 20 Jahre, um den Humusvorrat im Boden um ein halbes Prozent zu erhö-

hen. 
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